


Anlage 2-2  Gemeindekirchgeldbeschluss mit Anrechnungsantrag



		Evangelische Kirchengemeinde Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



Auf der Grundlage von § 4 Abs. 1, § 5 Abs. 1 des Kirchengesetzes über die Erhebung von Gemeindekirchgeld durch die Kirchengemeinden der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (Gemeindekirchgeldgesetz – GemKiGG ev.) vom 15. November 2008 (KABl. S. 205) fasst die Evangelische Kirchengemeinde Klicken Sie hier, um Text einzugeben. folgenden



Gemeindekirchgeldbeschluss
für das Jahr
				Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




§ 1

Die Evangelische Kirchengemeinde Klicken Sie hier, um Text einzugeben. erhebt von allen Gemeindemitgliedern, die zu Beginn des Jahres Klicken Sie hier, um Text einzugeben. das 18. Lebensjahr vollendet haben und zu diesem Zeitpunkt eigene Einnahmen im Sinne des § 3 GemKiGG ev. haben, im Jahr Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Gemeindekirchgeld.


§ 2

Die Höhe des Gemeindekirchgeldes richtet sich nach der nachstehenden Gemeindekirchgeldtabelle:

	Monatliche Einnahmen
	
	
	Monatsbetrag
	
	
	Jahresbetrag

	in EUR
	
	
	in EUR
	
	
	in EUR

	
	bis
	€
	
	
	.
	
	
	.

	
	.
	
	
	
	.
	
	
	.

	
	.
	
	
	
	.
	
	
	.

	
	.
	
	
	
	.
	
	
	.

	
	über
	€
	
	
	... % der monatlichen/
jährlichen Einnahmen

	
	
	
	
	
	
	
	
	




§ 3

Auf Antrag des Gemeindemitgliedes ist im Vorjahr bezahlte Kirchensteuer auf das Gemeindekirchgeld anzurechnen. Dem Antrag sind geeignete Unterlagen über die erfolgte Zahlung beizufügen.


§ 4

Das Gemeindekirchgeld wird durch Wählen Sie ein Element aus. bei den Gemeindemitgliedern erhoben. Es ist am Klicken Sie hier, um Text einzugeben. fällig.
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